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KUNDSCHAFTSAUFNAHME WEGEN BLASPHEMISCHER AEUSSERUNGEN DES

SCHULMEISTERS VON KNONAU, RUDOLF HEGI

Beat Jakob Schmid von Baar bekräftige mit seinem Eid , dass Ru¬
dolf Hegi - obwohl dieser betrunken gewesen und ihn der Wirt da¬
her bereits zum Verlassen des Wirtshausesiin Steinhausen auf¬

gefordert - plötzlich angefangen habe , über Religionsfragen zu
diskutieren . Dabei sei dieser auch auf die Mutter Gottes als

Jungfrau und Fürsprecherin zu reden gekommen . Laut Hegis Aussa¬
ge sei die Mutter Gottes "nit mehr als ein ander wyb" /und wer glau¬
be , dass diese eine Fürbitterin sei , der dürfe nicht als wahrer
Christ angesehen werden.
Im weitern habe Hegi von einem Prädikanten aus Chur berichtet,
der in seiner Predigt geäussert , das Kreuz Christi sei so schwer
gewesen , dass es nicht einmal von 4 Personen hätte getragen wer¬
den können , Christus dieses also nicht alleine habe schleppen
können . Als die Anwesenden dagegen protestiert , habe Hegi ge¬
meint : "ein Reve. träakh habe er treit.

Weiters habe er gsagt sye kein heilig krütz mehr. Jtem Chrs . habe die Kappel¬
len Zu Einsidlen nit Selbsten gewichen 3 undt die kappeilen Zu loreto sambt
der Muotter Gottes syen nit vohn den Eyiglen über das Meehr getragen worden.
Jtem die heiligen Gottes wüssen nichts vohn uns , man mache selbige nur un-
rüewig . "
Gleiche Aussagen hätten auch Melchior Schlumpf , Hans Schlumpf,
Beat Jakob Schlumpf und Matthias Rüttimann , alle von Steinhausen,



gemacht . Inzwischen seien diese auch noch durch Jakob Schlumpf
und Wolfgang Brem, ebenfalls von Steinhausen , bestätigt worden.

AH 39, 246- 247 - Blatt 247r leer
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